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Vorwort

Europa ist keine terra incognita, die auf den Landkarten der Wissenschaft 
große weiße Flächen aufwiese mit dem Zusatz ubi sunt leones. Geschichts- 
und Kulturwissenschaften, Rechts-, Wirtschafts- und Politikwissenschaften 
– sie alle haben den Kontinent vermessen und in jeweils umfangreichen Lite-
raturen kartographiert. Die „Quantenmechanik“ und „Thermodynamik“ der 
europäischen Integration harren nicht ihrer Entdeckung. Nicht dass es nichts 
Neues mehr gäbe unter der Sonne. Die europäische Integration ist ein histori-
scher Prozess: Jede Scheibe des geschichtlichen Kontinuums hat, wenn auch 
nicht ihre eigenen Gesetze, so doch ihre besonderen Merkmale und eigenen 
Fragestellungen. Und keine Wissenschaft wäre mit ihrem Gegenstand je 
fertig. Doch bewegen wir uns auf relativ festem Grund, wenn wir behaupten, 
es gebe ein fundiertes positives Wissen, das zur Beschreibung Europas und 
seiner Entwicklung herangezogen werden kann. Fundiertes positives Wissen 
ist eine der Voraussetzungen für ein Lehrbuch. 

Doch die Europäische Union ist ein lebendiges politisches Gebilde. Man kann 
es nur in seinem momentanen Zustand und in seiner Geschichte erfassen. Vo-
rangetrieben wird es von gegenwärtigen Zwangssituationen und visionären 
Zukunftsvorstellungen. Das bringt Probleme mit sich, deren Lösungen in den 
seltensten Fällen „sauber“, d.h. theoretisch konsistent sind. Vielmehr sind sie 
das Produkt der „inexhaustible creativity of the European compromise facto-
ry“ (van Middelaar 2013: 23). Die Verhaltensmuster und Institutionengefüge, 
die sich dabei herausbilden, sind nur evolutorisch zu erklären, und zwar aus 
dem Zusammenwirken des konstitutiven Dreiecks aus Bürokratie (Kom-
mission), Mitgliedstaaten (Rat) und Bürgern (Parlament). Die Machtbalance 
zwischen diesen drei Polen des Systems Europäische Union ist keineswegs 
fixiert. Das macht seine Entwicklung so spannend.

Die Geschichts- und Kulturwissenschaften, die Rechts-, Wirtschafts- und 
Politikwissenschaften haben je eigene Theorien, mit denen sie sich dem 
Untersuchungsgegenstand europäische Integration nähern. Ein komplexes 
Phänomen – was wäre komplexer als die europäische Integration! – ist ge-
kennzeichnet durch unterschiedliche Aspekte, die von den einzelnen wissen-
schaftlichen Disziplinen arbeitsteilig behandelt werden. Es ist nun gleichgül-
tig, ob man von einer Eigengesetzlichkeit der gesellschaftlichen Subsysteme 
Politik und Recht, Wirtschaft und Kultur ausgeht oder ob man in Spezialisie-
rung und Arbeitsteilung nur ein Gebot der praktischen Vernunft sieht: Die 
Qualität der Wissensproduktion scheint auf die disziplinäre Beschränkung 
angewiesen zu sein. Auf der anderen Seite machen die Bedeutung des Gan-
zen der europäischen Integration als historisch einheitliches Phänomen und 
die Interdependenz der Teile eine integrierte Herangehensweise sinnvoll 
und haben in den immer zahlreicher aufgelegten multidisziplinären Studi-



VI

Vahlen Allgemeine Reihe – Wagener/Eger – Europäische Integration (3. Auflage) – Herstellung: Frau Deuringer
Änderungsdatum: 17.02.2014   Ausgabedatum: 18.02.2014   Status: Imprimatur   Seite VI

Vorwort

engängen, die unter der Bezeichnung „Europastudien“ angeboten werden, 
eine entsprechende Nachfrage geschaffen. 

Schuster bleib bei deinem Leisten! Auch wir müssen bei unserem Leisten 
bleiben, der aus ökonomischem Holz geschnitzt ist. Doch wenn man die Öko-
nomie nicht nur in der „neo-klassischen“ Theorie, sondern in ihren modernen 
Ausprägungen der Institutionen- und Konstitutionenökonomik sowie der öko-
nomischen Analyse des Rechts sieht und sich zusätzlich an die Tradition der 
historischen Schule erinnert mit ihren zahlreichen Verbindungen zur Rechts-, 
Geschichts- und Kulturwissenschaft, dann sollte das Fundament breit genug 
sein für eine „Ökonomie im Kontext“. Genau darum geht es. Man wird auch 
vom wirtschaftswissenschaftlichen Ausgangspunkt nur dann der Komplexi-
tät des Gegenstandes europäische Integration gerecht, wenn die Ökonomie 
in den Kontext der rechtlichen, sozialen, politischen und geschichtlichen 
Zusammenhänge gestellt wird. Das haben wir in unserem Buch versucht.

Die vorliegende dritte Auflage verdankt sich dem großen Interesse an Euro-
pastudien. Sie musste allerdings völlig neu bearbeitet werden. Zum einen ist 
das der Dynamik der europäischen Integration geschuldet: Seit der letzten 
Auflage kam beispielsweise die Finanzmarkt- und Schuldenkrise voll zum 
Ausbruch und hat die Wirtschafts- und Währungsunion vor fast unlösbare 
Aufgaben gestellt. Zum anderen haben wir den Text substantiell gekürzt, um 
den Anforderungen kompakter Studienprogramme besser gerecht zu werden.

Dank gebührt all jenen, die zum Entstehen des Textes beigetragen haben, 
Kollegen, Mitarbeitern und Studenten, die gar nicht alle namentlich be-
nannt werden können. Für besonders geduldige und konstruktive Kritik und 
Unterstützung sind jedoch zu erwähnen: Frank Bönker, David Börn, Jerg 
Gutmann, Patrick Leyens, Björn Menke, André Plaster, Agnes Strauß und Mi-
chaela Triebel. Als unser Freund und Kollege Herbert Brücker anbot, einige 
Absätze zur Arbeitskräftemobilität und Migrationsproblematik zu schreiben, 
haben wir erfreut zugegriffen und seinen Beitrag in unseren Text (konkret in 
Kapitel 6.2) eingearbeitet. Für diese Mitarbeit gebührt ihm besonderer Dank.

An der Herstellung eines Buches sind zahlreiche Personen beteiligt. Sie 
wie im Abspann eines Filmes vom Catering bis zum Kopierdienst einzeln 
aufzuführen, ist bei Büchern nicht üblich. Doch müssen wir Sophia Wagener 
nennen. Sie hat die Abbildungen graphisch gestaltet. Hermann Schenk und 
seine Kollegen im Vahlen Verlag begleiten das Projekt seit Jahren vorbildlich 
und engagiert, so wie Autoren es sich nur wünschen können. Das abschlie-
ßende Urteil bleibt dem Leser.

Frankfurt a. d. Oder und Hans-Jürgen Wagener 
Hamburg, im Januar 2014 Thomas Eger
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